
SilbenSilben--PhonologiePhonologie



SonoritätsskalaSonoritätsskala

1.1. Plosivlaute, stimmlosPlosivlaute, stimmlos //����������//
2.2. Plosivlaute, stimmhaft Plosivlaute, stimmhaft //����������//
3.3. Frikative, stimmlosFrikative, stimmlos //��	�
�����
����	�
�����
��//
4.4. Frikative, stimmhaftFrikative, stimmhaft //������������������ ��//
5.5. NasaleNasale //����������//
6.6. LiquideLiquide //��������������//
7.7. Gleitlaute (Halbvokale)Gleitlaute (Halbvokale) //������//
8.8. Vokale Vokale (geschlossen)(geschlossen) //���� �!�"�#���� �!�"�#//
9.9. Vokale (halbVokale (halb--offen)offen) //$�%�&�$�%�&�'' (�(�))//
10.10. Vokale (offen) Vokale (offen) //*�+�,*�+�,//



Sonoritätsverlauf: clampSonoritätsverlauf: clamp
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Sonoritätsverlauf: AndrewSonoritätsverlauf: Andrew
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Sonoritätsverlauf: lilt vs. littleSonoritätsverlauf: lilt vs. little
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lilt vs. littlelilt vs. little
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Sonoritätsverlauf: optimalitySonoritätsverlauf: optimality
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Sonoritätsverlauf: hiden aimsSonoritätsverlauf: hiden aims
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Sonoritätsverlauf: hid namesSonoritätsverlauf: hid names
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Sonoritätsverlauf: sticksSonoritätsverlauf: sticks
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Silbenstruktur: flach oder hierarchisch?Silbenstruktur: flach oder hierarchisch?

SilbeSilbe SilbeSilbe

���� �� �� �� ����

KodaKodaAnlautAnlaut GipfelGipfel

��������������������������������������



Silbenstruktur: GrundbegriffeSilbenstruktur: Grundbegriffe

SilbeSilbe

ReimReim

GipfelGipfel KodaKoda

Kern
Nukleus
nucleus, 
peak

KernKern
NukleusNukleus
nucleus, nucleus, 
peakpeak Auslaut

Endrand
coda

AuslautAuslaut
EndrandEndrand
codacoda

Anfangsrand
Kopf
onset

AnfangsrandAnfangsrand
KopfKopf
onsetonset

AnlautAnlaut

���� �� �� �� ����



SilbenSilben--AnlautAnlaut

eyeeye
eateat
ink

piepie
seatseat
wink

prypry
sleevesleeve
swing

*pfry*pfry
*tsleeve*tsleeve
*kswing

spyspy
streetstreet
springink wink swing *kswing spring

SilbeSilbe

ReimReim

SilbeSilbe

ReimReimAnlautAnlaut

XX

SilbeSilbe

AnlautAnlaut

XX XX

ReimReim
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SilbenSilben--Auslaut (Koda)Auslaut (Koda)

piepie
freefree
flee

seatseat
feelfeel
fill

clampclamp
filmfilm
clasp

*filmp*filmp
*firlm*firlm
*clamsp

clampsclamps
adzeadze
actflee fill clasp *clamsp act

ReimReim

SilbeSilbe

XX

KodaKodaAnlautAnlaut GipfelGipfelGipfelGipfel

SilbeSilbe

ReimReim

AnlautAnlaut

SilbeSilbe

ReimReim

XXXX

KodaKodaAnlautAnlaut GipfelGipfel
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SilbenSilben--GipfelGipfel
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SilbenSilben--GipfelGipfel

SilbeSilbe

AnlautAnlaut
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GipfelGipfel

XX XX

ReimReim ReimReim
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SilbenSilben--ReimReim
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*si:lm

eyeeye
free

seatseat
pine

clampclamp
elm

findsfinds
sealsfree pine elm *si:lm seals
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SilbeSilbe

AnlautAnlaut

ReimReim

GipfelGipfel

XX XX XX XX

KodaKoda

SilbeSilbe

AnlautAnlaut

ReimReim

GipfelGipfel

XX XX XX

AnlautAnlaut

XXXX

KodaKoda
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ReimReim

GipfelGipfel

XX XX XX
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Silben haben nicht mehr 
als 3 X-Positionen im Reim
Silben haben nicht mehr Silben haben nicht mehr 
als 3 Xals 3 X--Positionen im ReimPositionen im Reim



SilbenSilben--ReimReim

SilbeSilbe

AnlautAnlaut

ReimReim

GipfelGipfel
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GipfelGipfel
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SilbeSilbe
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Betonte Silben haben 
mindestens 2 X-Positionen 
im Reim

BetonteBetonte Silben haben Silben haben 
mindestens 2 Xmindestens 2 X--Positionen

Unbetonte Silben haben 
eine X-Position im Reim
UnbetonteUnbetonte Silben haben Silben haben 
eine Xeine X--Positi Positionen 

im Reimim Reim
on im ReimPosition im Reim



Schwere und leichte SilbenSchwere und leichte Silben

SilbeSilbe

(Anlaut)(Anlaut) ReimReim

XX

Eine Silbe, deren Reim nur eine 
X-Position hat, ist eine leichte Silbe

Eine Silbe, deren Reim nur eine Eine Silbe, deren Reim nur eine 
XX--Position hat, ist eine leichte SilbePosition hat, ist eine leichte Silbe

SilbeSilbe

(Anlaut)(Anlaut) ReimReim

XX XX

Eine Silbe, deren Reim wenigstens 
zwei X-Positionen aufweist ist eine 
schwere Silbe

Eine Silbe, deren Reim wenigstens Eine Silbe, deren Reim wenigstens 
zwei Xzwei X--Positionen aufweist ist eine Positionen aufweist ist eine 
schwere Silbeschwere Silbe



Die KernsilbeDie Kernsilbe

�� Jede Silbe hat einen Sonoritätsgipfel, den Silbengipfel (NukleusJede Silbe hat einen Sonoritätsgipfel, den Silbengipfel (Nukleus, , 
Kern).Kern).

�� Dieses Segment hat einen höheren Sonoritätsgrad als die Dieses Segment hat einen höheren Sonoritätsgrad als die 
Silbenschale (d.h. die linken und rechten Nachbarn).Silbenschale (d.h. die linken und rechten Nachbarn).

�� Die dem Silbengipfel vorausgehenden Segmente bilden eine Die dem Silbengipfel vorausgehenden Segmente bilden eine 
phonologische Einheit, den Silbenanlaut (Kopf, Anfangsrand).phonologische Einheit, den Silbenanlaut (Kopf, Anfangsrand).

�� Die Sonorität des Anlauts nimmt zum Gipfel hin zu.Die Sonorität des Anlauts nimmt zum Gipfel hin zu.
�� Die maximale Zahl von XDie maximale Zahl von X--Positionen im Anlaut ist 2.Positionen im Anlaut ist 2.
�� Die auf den Gipfel folgenden Segmente bilden eine phonologische Die auf den Gipfel folgenden Segmente bilden eine phonologische 

Einheit, die Koda (Auslaut, Endrand).Einheit, die Koda (Auslaut, Endrand).
�� Die Sonorität der Koda nimmt vom Gipfel zum Rand hin ab.Die Sonorität der Koda nimmt vom Gipfel zum Rand hin ab.
�� Gipfel und Koda bilden zusammen eine phonologische Einheit, den Gipfel und Koda bilden zusammen eine phonologische Einheit, den 

Reim.Reim.
�� Die Minimalzahl der XDie Minimalzahl der X--Positionen im Reim einer unbetonten Silbe ist Positionen im Reim einer unbetonten Silbe ist 

eins, die einer betonten Silbe ist zwei. Die Maximalzahl beträgteins, die einer betonten Silbe ist zwei. Die Maximalzahl beträgt drei.drei.



Silbenpräferenzen (modifiziert nach Vennemann)Silbenpräferenzen (modifiziert nach Vennemann)

Silbenkopfgesetz:Silbenkopfgesetz:
Der präferierte Silbenkopf (=Anlaut) hat folgende Eigenschaften:Der präferierte Silbenkopf (=Anlaut) hat folgende Eigenschaften:
�� er besteht aus möglichst nur einem Lautsegmenter besteht aus möglichst nur einem Lautsegment
�� dieses weist den geringstmöglichen Sonoritätsgrad aufdieses weist den geringstmöglichen Sonoritätsgrad auf
�� die Sonorität zum folgenden Silbenkern nimmt möglichst schnell zdie Sonorität zum folgenden Silbenkern nimmt möglichst schnell zu.u.

Silbenkerngesetz:Silbenkerngesetz:
Der Silbenkern (Gipfel, Nukleus) hat folgende Eigenschaften:Der Silbenkern (Gipfel, Nukleus) hat folgende Eigenschaften:
�� er besteht aus einem möglichst konstanten Sprachlaut;er besteht aus einem möglichst konstanten Sprachlaut;
�� er weist eine möglichst hohe Sonorität auf.er weist eine möglichst hohe Sonorität auf.



Silbenpräferenzen (modifiziert nach Vennemann)Silbenpräferenzen (modifiziert nach Vennemann)

Silbenkodagesetz:Silbenkodagesetz:
Die präferierte Silbenkoda (=Anlaut) hat folgende Die präferierte Silbenkoda (=Anlaut) hat folgende 
Eigenschaften:Eigenschaften:
�� sie besteht aus möglichst wenigen Lautsegmentensie besteht aus möglichst wenigen Lautsegmenten
�� diese weisen den einen möglichst hohen Sonoritätsgrad aufdiese weisen den einen möglichst hohen Sonoritätsgrad auf
�� die Sonorität fällt vom Silbenkern her möglichst rasch abdie Sonorität fällt vom Silbenkern her möglichst rasch ab

Kontakgesetz:Kontakgesetz:
Ein Silbenkontakt A $ B ist um so präferierter, je größer die Ein Silbenkontakt A $ B ist um so präferierter, je größer die 
Sonorität des Silbenendes von A und je geringer die des Sonorität des Silbenendes von A und je geringer die des 
folgenden Anfangsrandes (Anlautes, Kopfes) B.folgenden Anfangsrandes (Anlautes, Kopfes) B.



AppendizesAppendizes

strangestrange
//
�
�//

loungelounge

//��//lengthlengthwidthwidth
drinksdrinkstexttextflounceflounce

/s//s/
coaxcoaxfoxfoxbouncebounce
globesglobesladsladsbeansbeans

/z//z/
mindsmindsadzeadzeGilesGiles
texttextlookedlookedhoofedhoofed

/t//t/
peakedpeakeddroppeddroppedpaintpaint

robbedrobbedfiledfiled
/d//d/

lobedlobedbeggedbeggedmindmind
kritisches Segmentkritisches SegmentbeidesbeidesSonoriät verletztSonoriät verletztMehr als 3 XMehr als 3 X



AppendizesAppendizes
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Verletzt SonoritätsprinzipVerletzt SonoritVerletzt Sonoritäätsprinziptsprinzip
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Appendix im SilbenanlautAppendix im Silbenanlaut
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XX XX

Ein Kernsilbenanlaut 
kann von einem 
Appendix /s/ 
eingeleitet werden 

Ein Kernsilbenanlaut Ein Kernsilbenanlaut 
kann von einem kann von einem 
Appendix /s/ Appendix /s/ 
eingeleitet werden eingeleitet werden 
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Silbenstruktur englischer EinsilberSilbenstruktur englischer Einsilber

SilbeSilbe

AnlautAnlaut

ReimReim

GipfelGipfel KodaKoda
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XX44 XX55

son
+ cor
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son
+ cor
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+ cor
�� �
� �
� �

XX66XXa XXb XXc XX1 XX2 XX3a b c 1 2 3

Bedingungen: (1) X sind obligatorisch1-2
(2) X -X sind mit nur einemb 3

Gipfel verbunden; 
Maximum: X1

(3) X ist entweder mit dem 2
Gipfel oder mit der Koda
verbunden

Bedingungen: Bedingungen: (1) X(1) X11--22 sind obligatorischsind obligatorisch
(2) X(2) Xbb--XX33 sind mit nur einemsind mit nur einem

Gipfel verbunden; Gipfel verbunden; 
Maximum: XMaximum: X11

(3)(3) XX22 ist entweder mit dem ist entweder mit dem 
Gipfel oder mit der KodaGipfel oder mit der Koda
verbundenverbunden



Sonoritätshierarchie Sonoritätshierarchie –– merkmalbasiert merkmalbasiert 

[+sonorant][+sonorant][[––sonorant]sonorant]

[+okklusiv][+okklusiv] [[––okklusiv]okklusiv]

[+lateral][+lateral] [[––lateral]lateral]

[[––konsonantisch]konsonantisch][+konsonantisch][+konsonantisch]

[[––hoch]hoch][+hoch][+hoch]
p b f v ...p b f v ... m n m n �� ...... ll rr

j w i u ...j w i u ... e a ...e a ...



Silbenstruktur englischer EinsilberSilbenstruktur englischer Einsilber

SilbeSilbe

AnlautAnlaut

ReimReim

GipfelGipfel KodaKoda
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XX44 XX55

son
+ kor
�
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XX66

Bedingungen: (1) X1-2 + 1 X>1 sind obligatorisch
(2) X2 ist mit dem Gipfel 

verbunden, falls [-cons] sonst
mit der Koda

(3) X1-3 haben abnehmende
Sonorität entsprechend der
Sonoritätsskala

Bedingungen: Bedingungen: (1) X(1) X11--22 + 1 X+ 1 X>1>1 sind obligatorischsind obligatorisch
(2) X(2) X2 2 ist mit dem Gipfel ist mit dem Gipfel 

verbunden, falls [verbunden, falls [--cons] sonstcons] sonst
mit der Kodamit der Koda

(3)(3) XX11--33 haben abnehmendehaben abnehmende
SonoritSonoritäät entsprechend dert entsprechend der
SonoritSonoritäätsskalatsskala

son
+ kor
�� �
� �
� �

son
+ kor
�� �
� �
� �

Für unbetonte Silben gilt:
(a) X1 kann jedes [+sonorant]-Segment

sein
(b) Nur X1 ist obligatorsich

FFüür r unbetonte Silbenunbetonte Silben gilt:gilt:
(a) (a) XX11 kann jedes [+sonorant]kann jedes [+sonorant]--SegmentSegment

seinsein
(b) (b) Nur XNur X11 ist obligatorsichist obligatorsich

XXa XXb XXc XX1 XX2 XX3a b c 1 2 3

[[--son]son] [+ � �[+kons]son][+son] [[--kons]kons] [+kons][+son][+son]



Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern

�� Es wurde definiert, was eine wohlgeformte Silbe ist.Es wurde definiert, was eine wohlgeformte Silbe ist.
�� Ein wohlgeformtes mehrsilbiges Wort ist eine Folge Ein wohlgeformtes mehrsilbiges Wort ist eine Folge 

wohlgeformter Silben.wohlgeformter Silben.
�� Welche Reguläritäten regeln die Position der Silbengrenze in Welche Reguläritäten regeln die Position der Silbengrenze in 

mehrsilbigen Wörtern?mehrsilbigen Wörtern?
�� Silbengrenze liegen in der unmittelbaren Nachbarschaft von Silbengrenze liegen in der unmittelbaren Nachbarschaft von 

Silbenminima, aber wo genau?Silbenminima, aber wo genau?



Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern
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Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern

�� ma.ri.nama.ri.na
�� a.ro.maa.ro.ma
�� pho.ne.micpho.ne.mic
�� co.di.fyco.di.fy
�� (C)V.CV.CV(C)

�� al.ti.tudeal.ti.tude
�� nigh.tin.galenigh.tin.gale
�� a.gen.daa.gen.da
�� stan.dardstan.dard
�� ... VC.CV ...

�� a.pri.cota.pri.cot
�� al.ge.braal.ge.bra
�� Hum.phreyHum.phrey
�� ma.tronma.tron
�� ... V.CCV ...(C)V.CV.CV(C) ... VC.CV ... ... V.CCV ...

Hypothese:Hypothese: Die Silbengrenzen werden so gelegt, dass jederDie Silbengrenzen werden so gelegt, dass jeder
Anlaut soviele Konsonanten wie mAnlaut soviele Konsonanten wie mööglich entglich ent--
hhäält und jede Koda so wenige Konsonanten wielt und jede Koda so wenige Konsonanten wie
mmööglichglich



Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern

�� e.nig.mae.nig.ma /gm//gm/
�� Ag.nesAg.nes /gn//gn/
�� Ed.naEd.na /dn//dn/
�� ac.tiveac.tive /kt/

�� at.lasat.las /tl//tl/
�� hem.lockhem.lock /ml//ml/
�� ath.leteath.lete /Tl//Tl/

/kt/

SilbengrenzSilbengrenz--Regel:Regel:
Die Silbengrenzen werden so gelegt, dass dieDie Silbengrenzen werden so gelegt, dass die
Anlaute unter Beachtung der phonotaktischenAnlaute unter Beachtung der phonotaktischen
Restriktionen maximiert werden.Restriktionen maximiert werden.



Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern
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Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern

�� 'apple'apple
�� 'petrol'petrol
�� 'epic'epic
�� 'metric

�� 'pedestal'pedestal
�� 'camera'camera
�� 'labrador'labrador
�� 'Africa

�� ma'donnama'donna
�� ru'bellaru'bella
�� con'fetticon'fetti
�� in'tegrity'metric 'Africa in'tegrity
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Problem:Problem: Die Silbengrenzregel steht im Konflikt mit der Restriktion fDie Silbengrenzregel steht im Konflikt mit der Restriktion füürr
wohlgeformte Silben, nach der betonte Silben nicht leicht sein wohlgeformte Silben, nach der betonte Silben nicht leicht sein 
ddüürfen.rfen.

LLöösung:sung: Der erste Konsonant des Anlauts gehDer erste Konsonant des Anlauts gehöört auch zur Koda der rt auch zur Koda der 
VorgVorgäängersilbe, er ist ngersilbe, er ist ambisyllabischambisyllabisch..



Silbengelenk Silbengelenk -- ambisyllabischambisyllabisch

�� Ein Konsonant, der unmittelbar auf einen betonten Ein Konsonant, der unmittelbar auf einen betonten 
ungespannten (kurzen) Vokal folgt, ist ungespannten (kurzen) Vokal folgt, ist ambisyllabischambisyllabisch, wenn er , wenn er 
ein zulässiger Anlaut oder Teil eines zulässigen Anlauts ist.ein zulässiger Anlaut oder Teil eines zulässigen Anlauts ist.

�� Ambisyllabische Konsonanten werden auch Ambisyllabische Konsonanten werden auch SilbengelenkeSilbengelenke
genannt.genannt.



SilbengelenkSilbengelenk
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